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biblichen Fächer für die Hermeneutik meiſt ſehr wenige Lehrſtunden nheſttt,
0 daß ern kurzer Ueberblick jener Wiſſenſchaft eboten werden kann.
Zwar iſt Vorleſebüchern Und Schriften über Hermeneutik kein Mangel,
allein die meiſten Bücher ſind für Rigoroſanten erechne Kohlgruber,
Güntner. esha iſt das oben angezeigte us des In der exegetiſchen
Literatur durch ſeinen Commentar Hebräerbrief chon vortheilhaft bekannten
errn Verfaſſers gewiß willkommen. Das Buch beruht, wie der Verfaſſer
ſelbſt ſagt, vielfach auf den Schriften Dr Wieſer's, der Jahre
Profeſſor des neuteſtamentlichen Bibelſtudiums in mu W aber auch
Herr Profeſſor Pänek, der erfaſſer des U  e arbeitete vieles bezüglich
der Definitionen, Eintheilungen U bedeutend . E daß auch am
Crte einen hervorragenden Antheil beſitzt Nach den Prolegomena, in denen
ſehr eingehend die Geſchichte der Hermeneutik behandelt iſt, wird m großen
Abſchnitten, deren von den hermeneutiſchen Grundbegriffen, Wort,
Bedeutung, bibliſche Bilder, Sinn, wiſſenſchaftliche und authentiſche Aus
egung) handelt, der zweite die Heuriſtik und der 3 die Prophoriſtik, etztere
In kürzerer aſſung, der ganze 0 untergebracht. Die einzelnen
Definitionen, Regeln ——— ſind durch zahlreiche Beiſpiele aus dem
Alten und euen Teſtamente erläutert Manchmal dürften die V vielen
Unterabtheilungen verwirren, allerdings Oletb eS dem Lehrer unbenommen,
manches un präciſerer Form vorzutragen. Beim Ontextus historicus hätte
indes die Abtheilung 11 Chronologicus und topieus, ebenſo etwas mehr
üher die Parabel, Ironie, Anakoluthie, den 1d0 erwähnt werden
mögen und 3u egorie Uund Typu etwa Gal 4, und Röm. 5, 14,

Kor 10, 6; Iun welchen Stellen jene egriffe un  Orte vorkommen,
C(itirt werden können; vielleicht dre auch die Unterſcheidung des bibliſchen
Typus 12 U8 personalis, realis und AStum typieum anzubringen
geweſen. Lobend iſt erwähnen, daß Ur  eg auf das Coneil. Vatiçan.
Rückſicht genommen iſt Die Definitionen ſind meiſtens ſehr lar Und genau,
die Beiſpiele treffend. Der ru iſt ehr gefällig, auch correct, die vor.
handenen Druckfehler reduciren ich auf Buchſtabenfehler. Somit erweiſt ſich
das Werk, welches auch der Approbation des hochw Ordinariates
mu ich erfreut, In llem als ein rech taugliches Hilfsbuch für das
Studium der Hermeneutik.

Graz. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Schmid.
6) der Erziehung und des bei

den Israeliten, von Stra  urger, Lieferung. Stuttgart,
Verlag von Levy und Müller. 80 Preis Pf oder
31 kr

Dieſes Werk, welches Iu Einzelnlieferungen erſcheint, enthält gewiß
manches richtige, ſchöne und beſonders wiſſenſchaftli recht intereſſante U  *  ber
das israelitiſche Erziehungsweſen aus der X Schrift des Alten Bundes
und dem Talmud; allein die Behauptung der Verlagshandlung, daß die
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richtige Verbindung zwiſchen Unterricht und Erziehung noch niemals ſo
überſichtlich zuſammengeſtellt worden, wie in dem vorliegenden Werke und
daß durch die Kenntnißnahme der Erziehungslehren der Israeliten Erziehungs⸗
probleme als gelöſt erſcheinen, die eute noch unſere Pädagogen beſchäftigen,
iſt doch mehr als übertrieben. In viel öherer Uund vollkommener Weiſe
ehr das Chriſtenthum die Erziehung und verbindet amit den Unterricht;
ſollte die Verlagshandlung Levy Und Müller gar nichts gehört aben von
den Kämpfen der katholiſchen iſchöfe gegen die moderne ule, In der
der Unterricht vielfach der Erziehung und ſittlichen Veredlung losgetrenn
erſcheint? Wé  98 die obige Schrift etrifft, ſo ird glei das Fort  2  —
beſtehen des jüdiſchen Volkes trotz Verfolgung, Scheiterhaufen U gl aus
dem Lerneifer, dem Studium desſelben abgeleitet; wir ſagen agegen, daß
manche andere alte Völker, die auch Liebe zur Wiſſenſchaft hatten, dennoch
vonl Schauplatze der Geſchichte abgetreten ſind und wir riſten erkennen
u dem Fortbeſtande des jüdiſchen Volke auch ein Wunder und
Bekräftigung der Wahrheit des Chriſtenthums ein miraculum ambulans)
und halten das jüdiſche olk nach atth. 23, 39, Röm 11, Ur zum
Eintritte n die katholiſche Kirche ann Ende der Zeit aufbewahrt. Daß die Juden
ich urch Talent, Wiſſensdurſt hervorgethan, iſt nicht läugnen; daß die
Juden vielfach aus ihrer eigenen Schuld derfolg wurden, davon iſt m der
obigen Schrift kein Wort 5 eſen S 36 heißt es, daß die Liebe ein
Grundprincip des Judenthums ſei; allerdings ar die V Schrift des
Alten Bundes die Liebe zum Nächſten ein, allein ſowie ſchon zur Zeit
Chriſti disputirt wurde, wer denn der Nächſte ſei, ⁰ ſchließt der almud,
auf deſſen Auctorität die vorliegende Schrift doch ſo viel gibt, die Nicht⸗
juden (Gojim) geradezu von der Liebe des Juden aus Ein allſeitiges
Urtheil kann über dieſes Werk erſt nach Beendigung desſelben abgegeben
werden; wir möchten dasſelbe als einen Beitrag hebräiſchen Archäologie
auffaſſen.

raz ümeite Profeſſor

GAI IDr Schmid.

Kurzgefaßte Geſchichte des und der
Diöceſe uU Jubiläumsfeier ihres hundertjährigen Be
tehens nach hiſtoriſchen Quellen bearbeitet ranz au ch läge V,
Perſonaldechant, biſchöflicher Notar, emerit. Pfarrer von agau Der
Reinertrag iſt für wohlthätige Diöceſanzwecke beſtimmt. Budweis 1885
Selbſtverlag. Druck der biſchöflichen Buchdruckerei Ig Wolf mn
Budweis. Pr 1.50 — M 5*—

UI ahre 1885 feierte die Budweiſer Diöceſe das hundertjährige
Jubiläum ihres Bisthums; da war eS der Unſch des unvergeßlichen
Oberhirten Johann Valerian, daß ern 0 denkwürdiger Zeitpunkt durch
die Abfaſſung der Diöceſangeſchichte verherrlicht werde Der ochw Herr
ranz Mardetſchläger war bereit, dieſen Wunſch erfüllen; aber leider
hat ETL den Tag der Jubiläumsfeier nicht rlebt. Die von ihm verfaßte


